
 nächste Station 
HUNTE NATUR INFO 34
Ein- und Ausstieg Ostrittrum: 
»Biotopverbund: 
Gräben, Bäche, Fluss«
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Befahrensregeln
• Die Hunte kann zwischen Astrup und  Oldenburg 

ganzjährig in beiden Richtungen befahren wer-
den – in Booten, die mit Muskelkraft angetrieben 
werden. 

• Vom 1. April bis zum 15. Juni gehört die Hunte 
von Wildeshausen bis Astrup den Brutvögeln. 
Ab 16. Juni kann die Hunte hier mit Booten bis 
zu einer Breite von  maximal einem Meter und 
einer Länge von  maximal sechs Metern befahren 
werden.

Kanufahren ist Natursport
• Immer in der Mitte fahren! Im Schilf und Röhricht 

leben Tiere, die ungestört bleiben möchten.
• Auf den Sandbänken sind seltene und  gefährdete 

Libellen zu Hause. Kanufahrer paddeln weiter – 
und zwar bis zur nächsten Anlegestelle!

• Nehmen Sie Rücksicht und verhalten Sie sich leise 
in der Natur! 

• Nehmen Sie bitte Ihren Müll wieder mit!
• Alle Pfl anzen sind wichtig für das Ökosystem 

Fluss. Deswegen: Erfreuen Sie sich an ihnen, aber 
lassen Sie sie bitte stehen.

• Nutzen Sie die angelegten Einstiege und Rastplätze.

Tipps für Ihre Sicherheit
• Tragen Sie immer eine Schwimmweste!
• Wenn das Wasser rauscht oder schäumt, ist Vor-

sicht angebracht: Es sind Hindernisse im Wasser, 
die das Boot beschädigen und auch zum Kentern 
bringen können. 

• An gefährlich erscheinenden Stellen sollten Sie 
aussteigen und sie sich erst einmal  an sehen, 
bevor Sie durchfahren!

• In der V-förmigen Stromzunge fl ießt das meiste 
Wasser, in der Regel sind dort keine Hindernisse, 
hier können Sie am besten durchfahren.

• Kein Alkohol auf dem Wasser!

WASSER WANDERN
FLUSS ENTDECKEN
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Holen Sie sich 
die Wasserwander-Karte
Neben den Anlegestellen 
verzeichnet die Karte viele Infor-
mationen zu Übernachtungs-
möglichkeiten und Sehenswertem 
an der Strecke. 
Sie  erhalten die Karte bei den 
Tourist-Informationen – 
oder über www.hunte-natur.de 
als pdf-Datei.

Vier Touren-Vorschläge  
mit dem Kanu
Eine Etappe ist für Einsteiger  
genau das Richtige. Wer es 
 langsam angehen lässt, 
schafft vier bis fünf Kilometer 
in einer Stunde.
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Metallisch glitzernde Schönheit 
im Flatterfl ug:
Die Gebänderte Prachtlibelle

 Viele Flöhe
– sauberes Wasser

Wenn man in klares Huntewasser blickt und genau  
hinschaut, kann man neben Fischen kleine Wassertiere 
entdecken. Zum Beispiel Kleinstlebewesen, die sich  
in Schwärmen bewegen: Es sind Wasserfl öhe! Wasser-
fl öhe heißen »Flöhe«, weil sie sich ruckartig (wie ein 
springender Floh) durchs Wasser bewegen. Sie sind aber 
gar keine echten Flöhe, sondern gehören zu den Klein-
krebsen.

Lebendiges Gütesiegel
Mit am häufi gsten kommt in der Hunte der Bachfl oh-
krebs vor: Er lebt nur dort, wo das Wasser einen hohen 
Sauerstoffgehalt aufweist; Bachfl ohkrebse zeigen damit 
die Gewässergüte an, denn nur dort, wo viel Sauerstoff 
im Wasser vorhanden ist, können Tiere und Pfl anzen 
leben. Bachfl ohkrebse – wie auch der verwandte Fluss-
fl ohkrebs – sind eine wichtige Nahrungsgrundlage 
für höher organisierte Lebewesen, zum Beispiel für die 
Bachforelle, für Libellenlarven oder den Flussuferläufer.

AUSSEHEN : Die Gebänderte Prachtlibelle 
ist unverkennbar: Die Männchen sind 
metallisch grün-blau gefärbt und wei-
sen ein dunkelblaues Band auf ihren 
Flügeln auf – daher ihr Name. Die Weib-
chen sind etwas unauffälliger grün-
metallisch gefärbt. Unter den sogenann-
ten Kleinlibellen sind die Gebänderten 
Pracht libellen mit bis zu sieben Zenti-
metern Flügelspannweite und fünf Zen-
timetern Körperlänge die Größten.

VERHALTEN : Kommt ein paarungsberei-
tes Weibchen in das Revier eines 
Männchens, spreizt das Männchen auf-
fällig seine Flügel und fl iegt dem 
Weibchen entgegen. Das Männchen 
begleitet nun das Weibchen in eigen-
artigem Flatterfl ug zu einem ausge-
wählten Eiablageplatz. Dort setzt sich 
das Weibchen und das Männchen 
schwebt vor dem Weibchen mit erho-
benem hinteren Ende hin und her. 
Anschließend schwebt das Männchen 
vor dem Weibchen mit herabhängen-
den Hinterfl ügeln. Fliegt das Weibchen 
dann nicht fort, erfolgt die Paarung. 
Die Weibchen legen ihre Eier an Wasser-
pfl anzen. Eine Besonderheit: Sie kön-
nen dabei mit ihrem Körper vollständig 
unter Wasser tauchen. Die Larvenent-
wicklung dauert ein Jahr. Damit sehen 
wir pro Jahr immer nur eine Genera-
tion am Gewässer.
GEFÄHRDUNG: Die Gebänderte Pracht-
libelle kommt an der Hunte bereichs-
weise noch häufi g vor. Ihre Bestände 
gelten jedoch in ganz Deutschland 
als gefährdet.


